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A M T L I C H E   M I T T E I L U N G 
 

HEIZKOSTENZUSCHUSSAKTION 2015/2016 
Der Heizkostenzuschuss kann bis 15.04.2016 im Gemeindeamt beantragt werden, wenn die neu 

festgesetzten Einkommensgrenzen nicht überschritten werden. (Ehepaare/ Lebensgemeinschaft € 
1.323,58, je Kind € 165,28, Alleinstehende € 882,78). Dieser beträgt  
€ 152,00 bei Unterschreiten der für die soziale Bedürftigkeit festgelegten Einkommensgrenze und € 76,00 
bei deren Überschreitung um bis zu max. € 50,00. Bitte Einkommensnachweise 2015 mitbringen. Der/Die 

Antragssteller/in muss für die Heizkosten aufkommen. Antragsformulare finden Sie auf www.eggelsberg.at. 
 

OÖ. KINDERBETREUUNGSBONUS - ONLINE-ANTRAG 
Ab sofort kann der Oö. Kinderbetreuungsbonus auch mittels Online-Antrag (zu finden auf www.land-
oberoesterreich.gv.at bzw. www.familienkarte.at) gestellt werden.  
Fördervoraussetzung: Jene, die das Angebot des beitragsfreien Kindergartens nicht in Anspruch 
nehmen. Beantragt werden kann die Förderung mit dem 3. Geburtstag (37. Lebensmonat) eines Kindes 
bis maximal zum Beginn des verpflichtenden Kindergartenjahres. Dieses beginnt mit dem auf den 5. 
Geburtstag folgenden Kindergarten-Arbeitsjahr. Förderhöhe: 700 Euro pro Jahr. Der Betrag wird auf zwei 

Teilbeträge ausbezahlt. Weitere Informationen: http://www.land-oberoesterreich.gv.at/21201.htm  
 

STROMSPARAKTION FÜR HAUSHALTE MIT NIEDRIGEM EINKOMMEN 
Die Aktion gilt für Haushalte im Bezirk Braunau, die den aktuellen Heizkostenzuschuss beziehen oder 
Einkünfte nach dem oö. Mindestsicherungsgesetz beziehen oder eine gültige Befreiung von der 
Rundfunkgebühr oder von der Ökostrompauschale haben. Sie erhalten eine kostenlose Energieberatung 
vom Energiesparverband des Landes bei Ihnen zu Hause und bis zu € 250,00 Förderung wenn sie nach 

der Energieberatung ein neues, stromsparendes Gerät tauschen.  
Nähere Informationen erhalten Sie unter http://www.energiesparverband.at/foerderungen/energiearmut/ 
bzw. telefonisch unter 0732 7720 14860 oder per eMail office@esv.or.at  
 

FREIWILLIGE FEUERWEHR EGGELSBERG 
Fr. 29.01.2016 Feuerlöscher Überprüfung von 10 bis 16 Uhr im Einsatzzentrum Eggelsberg. Feuerlöscher 

können am Donnerstag davor ab 19 Uhr im Einsatzzentrum abgegeben werden. Feuerlöscher müssen alle 
2 Jahre überprüft werden. 
Sa. 13.02.2016 FF-Eggelsberg Vollversammlung um 18:30 Uhr Aufstellung vor der neuen Turnhalle im 

Anschluss ab 20 Uhr Vollversammlung im Gasthaus Steinerwirt.  

 

GESUNDE GEMEINDE 
Ab Mo. 11.01.2016 um 19:00 Uhr Life Kinetik – Kurs, Anmeldung Wolfgang Pfeil 0664 262 9052 im 

Turnsaal der Musikmittelschule Eggelsberg 
Ab Mo. 11.01.2016 um 16 Uhr Seniorenturnen mit Maria Poisel im Kindergarten.  
Di. 12.01.2016 ab 19:45 Uhr Rhytmische Gymnastik im Ballettraum der Volksschule Eggelsberg 
Di. 12.01.2016 ab 17 Uhr und Mi. 13.01.2016 ab 19 Uhr Yoga im Kindergarten Eggelsberg 

Tel. 0676 / 624 4138; E-Mail: yogawinni@gmx.at  
Mi. 13.01.2016 ab 19:45 Uhr Progressive Muskelentspannung im Ballettraum der VS Eggelsberg 
Do. 14.01.2016 ab 19:45 Uhr Wirbelsäulengymnastik mit Dipl. Physiotherapeutin Ursula Fasching im 

Turnsaal der Musikmittelschule Eggelsberg  
 

Information im Gemeindeamt Eggelsberg 07748 2255 11 
 

MUSIKSCHULE EGGELSBERG 
Do. 14.01.2016 um 18:30 Uhr Klavier und Querflöte Vortragsabend in der Musikschule Eggelsberg 
Mo. 18.01.2016 um 18:00 Uhr Trompete Klassenabend der Klasse Daniel Hintermaier  
Do. 21.01.2016 um 19:00 Uhr Klarinetten Vortragsabend in der Musikschule Eggelsberg 

 
Bitte wenden!  
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ZEITBANK 
Fr. 15.01.2016 und 29.01.2016 um 14:30 Uhr Strickcafe im Haus Rauhberg 
Di. 19.01.2016 und Mo. 22.02.2016 um 19 Uhr ZeitBank Treffen im Schnaitl Braugasthof 
Di. 12.01.2016 ab 17 Uhr Treffpunkt Tanz im Pfarrheim 
 

KAMERADSCHAFTSBUND  
Fr. 15.01.2016 um 19 Uhr Saukopfessen im Gasthaus Steinerwirt.  
 

KATHOLISCHES BILDUNGSWERK  
Mi. 20.01.2016 um 19:45 Uhr im Pfarrheim. Das Katholische Bildungswerk Eggelsberg lädt ein zum 

Vortrag „Laudato si“ – Unsere Verantwortung für eine lebenswerte Zukunft. Die Enzyklika von Papst 
Franziskus ist ein eindrucksvolles Beispiel für das Bemühen um eine ganzheitliche Auseinandersetzung 
mit den Folgen unseres Lebensstils. Referent: DI Adolf Staufer 
 

SENIORENBUND UND GOLDHAUBENGRUPPE  
Fr. 05.02.2016 ab 13 Uhr Faschingsgschnas im Gasthaus Steinerwirt.  
 

KINDERFASCHING 
Sa. 06.02.2016 SPÖ Kinderfasching um 13:30 Uhr im Gasthaus Steinerwirt.  
 

ALPENVEREIN 
So. 17.01.2016 Abfahrt 7 Uhr Skitour Taferlnock mit Günther Roider Anmeldung: Tel. 0664 278 0932 
So. 24.01.2016 Abfahrt 7 Uhr Skitour Hochkarfelderkopf mit Christian Kirnstedter Tel. 0676 633 9283 
 

MITTEILUNG FÜR HUNDEBESITZER 
Für Eigentümer von Hunden gibt es gesetzlich vorgeschriebene Pflichten, die im Tierschutzgesetz und den 
dazugehörigen Verordnungen geregelt sind. Die Kennzeichnung und Registrierung von Hunden zum Zweck der 
Zurückführung entlaufener, ausgesetzter oder zurückgelassener Tiere wird im § 24a geregelt. Alle im Bundesgebiet 
gehaltenen Hunde sind zu kennzeichnen. Es wird darauf hingewiesen, dass vor allem auch ältere Hunde gechippt 
sein müssen. Welpen müssen spätestens im Alter von drei Monaten, jedenfalls aber vor der ersten Weitergabe mittels 
Chip gekennzeichnet werden, egal ob es sich um reinrassige Tiere oder Mischlingshunde handelt. Weitere 
Informationen erhalten Sie bei den Tierärzten in Ihrer Nähe.  
Der Mikrochip ersetzt nicht die Verpflichtung des Hundehalters zur amtlichen Meldung des Tieres am Gemeindeamt, 
sowie zur Abgabe der Hundesteuer.  
 

Die Hundeabgabe beträgt:  für jeden Hund  € 20,00 + € 2,00 für Marke 
 

Die amtlichen Hundemarken müssen deutlich lesbar sein (Aufschrift „Oberösterreich“, Gemeindename sowie eine 
fortlaufende Nummer). Bei Verlust oder Unlesbarkeit ist für den Hund eine neue amtliche Hundemarke zu besorgen. 
Bei Verlegung des Wohnsitzes in eine andere Gemeinde ist die Marke zurückzugeben. Wurde ein Hund während des 
Jahres weggegeben und/oder ein neuer Hund angeschafft, so ist dies beim Gemeindeamt zu melden! Hundemarken 
die ab 1998 bezogen wurden, können weiterverwendet werden. 

Weiters wird auf § 6 Hundehalteges. „Mitführen von Hunden an öffentlichen Orten“ hingewiesen: 
(1) Hunde müssen an öffentlichen Orten im Ortsgebiet an der Leine oder mit Maulkorb  
 geführt werden. Die Leine muss der Körpergröße und dem Körpergewicht des Hundes entsprechend fest sein;  
 sie darf höchstens 1,5 Meter lang sein. 
(2) Bei Bedarf, jedenfalls aber in Haltestellen öffentlicher Verkehrsmittel, in öffentlichen Verkehrsmitteln, in 

Schulen und Kindergärten, auf gekennzeichneten Kinderspielplätzen sowie bei größeren 
Menschenansammlungen, wie z.B. in Gaststätten, Badeanlagen während der Badesaison und bei 
Veranstaltungen müssen Hunde an der Leine und mit Maulkorb geführt werden.  

(3) Wer einen Hund führt, muss die Exkremente des Hundes, welche dieser an öffentlichen Orten hinterlassen 
hat, unverzüglich beseitigen und entsorgen.  

 

Hundekot stellt ein Infektionsrisiko dar, wobei Kinder und abwehrgeschwächte Erwachsene besonders gefährdet 
sind.  
 

Hundekot kann für die Landwirtschaft gefährlich sein, wenn er Weideflächen verunreinigt. Sind im Hundekot 
Neospora-Parasiten (Neospora caninum) enthalten, bleiben diese lange an den Gräsern haften. Werden diese 
verunreinigten Gräser von den Kühen mitgefressen, kann dies zu Totgeburten führen.  

Grundsätzlich hat der Hundeeigentümer dafür zu sorgen, dass Gehsteige, Gehwege, Sandkisten und 
Kinderspielplätze nicht durch den Hund verunreinigt werden.  
 

 

Mit freundlichen Grüßen  
Der Bürgermeister  

Christian Kager e.h.  
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